
 Kirche bei uns 
Gottesdienstordnung / Infos 
St. Peter u. Paul, Obernau 
 
März 2025 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

TERMINE 

SENIOREN 

BÜCHEREI 
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Sonntag, 02.03. 8. SONNTAG im JAHRESKREIS 
 10:00 Uhr Messfeier 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der  
   Obernauer Kapelle 

Mittwoch, 05.03. ASCHERMITTWOCH 
 18:30 Uhr Messfeier mit Aschenkreuz 

Sonntag, 09.03. 1. FASTENSONNTAG 
 10:00 Uhr Messfeier 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der  
   Obernauer Kapelle 

Donnerstag, 13.03.  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier 

Sonntag, 16.03. 2. FASTENSONNTAG 
 10:00 Uhr Messfeier 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der  
   Obernauer Kapelle 

Dienstag, 18.03.  
 20:00 Uhr Taizé-Gebet 

Donnerstag, 20.03.  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier 

Sonntag, 23.03. 3. FASTENSONNTAG 
 10:00 Uhr Messfeier 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der  
   Obernauer Kapelle 

Dienstag, 25.03  
 18:00 Uhr Kreuzwegandacht 

Donnerstag, 27.03.  
 18:00 Uhr Rosenkranz 
 18:30 Uhr Messfeier 

Sonntag, 30.03. 4. FASTENSONNTAG 
 10:00 Uhr Messfeier 
 15:00 Uhr Friedensgebet an der  
   Obernauer Kapelle 
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Weltgebetstag 
Herzliche Einla-
dung zum ökumeni-
schen Gottesdienst 
am 07. März 2025 
um 19:00 Uhr in 
der Kirche St. Ger-

trud in Schweinheim. Anschlie-
ßend Begegnung im Pfarrsaal 
mit landestypischen Speisen. 
 

 
Auf ein Wort mit 
Gott -  
Lectio divina 
Ein monatliches Bi-
belprojekt der PG 
Maria Frieden am 

11. März 2025 um 19:30 Uhr im 
Pfarrsaal Obernau. 
 
 

Senioren 
Seniorennachmit-
tag  
am 12. März 2025 
um 14:30 Uhr im 
Pfarrsaal mit einem 

Vortrag über die Vitaminbombe 
Aronia. 
Herzliche Einladung. 
 
Spielenachmittag 
am 26. März 2025 um 14:30 Uhr 
im Clubraum.  
 

Kinderfastenaktion 
Liebe Kinder, 
die Opferkästchen für die Kin-
derfastenaktion liegen, zu-
sammen mit einem Heftchen 
von Rucky Reiselustig, in der 
Kirche zum Mitnehmen bereit.  
Die gefüllten Kästchen gebt 
ihr dann am 5. Fastensonntag 
im Gottesdienst ab. 
Mit Spenden aus den Opfer-
kästchen wird von Misereor 
z.B. Saatgut gekauft, damit 
Familien in den armen Län-
dern ihr eigenes Gemüse an-
bauen können und aus der 
Ernte wieder neues Saatgut 
gewinnen können. 
 
 

Benefizaktion der 
Ministranten 
Im Gottesdienst am 
23.03. um 10:00 Uhr 

wird der Erlös der Benefizakti-
on im Advent 2024 an Vertre-
ter der Bahnhofsmission über-
reicht. 
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Am 12.Februar wurde im 
Pfarrsaal in Obernau Fasching 
gefeiert. 92 bunt kostümierte 
Senioren waren zur jährlichen 
Feier gekommen. Mit bunten 
Girlanden, Luftschlangen und 
Ballons kam auch sofort die 
Feierstimmung auf. Gabriel 
Autz führte uns mit seiner un-
nachahmlichen Art durch den 
Nachmittag. Noch bevor es 
Kaffee und Kuchen gab starte-
ten wir schon mit dem ersten 
Highlight. 
Mit einer Polonaise kamen die 
Vorschulkin- der 
des Kinder-
hauses 
Obernau 
mit einer 
Schar an 
Ninjas, 
Bat-
mans, 
Prin-

zessinnen und El-
fen in den Saal. Mit ih-
rem eigenen Klatsch-Batsch-
Song, Rucki Zucki und dem ro-
ten Pferd kam Stimmung auf. 
Das Kindergartenteam machte 
genauso begeistert mit wie das 
Publikum.  
Zwischen den Darbietungen 
spielte unser Keyboarder Karl 
Michel Faschingsklassiker und 
lud die Senioren zum Singen 
ein.  
Zum Kaffee gab es Kräppel und 
verschiedene hausgemachte 

Kuchen. Und weiter ging es 
mit der Mini-Mini Garde vom 
OCF Obernau. 
Bei 

den 
kleinen Glücks-

bärchen mit ihrem Glücksbä-
rentanz machte das zusehen 
sehr viel Spaß. Sie ernteten 
auch tosenden Beifall für ihren 
Auftritt.  
 
Jetzt trat unser Goldstück 
Frau Rita Kunkel mit Berna-
dette Radlböck auf die Bühne 
und mit ihrem Zwiegespräch 
zwischen Mutter und Tochter 
wurde wieder klar, was man 
alles missverstehen kann. Herr 
Hubert Knopp las spontan über 
das Tor zum Paradies und 
zeigte hier sein närrisches 
Können. Zwischendurch trug 
er auch noch den ein oder an-
deren Witz vor. Vielen Dank 
dafür.  
Der nächste Höhepunkt war 
die Büttenrede von Gabriel 
Autz. Mit dem Satz „Es ist 
nichts mehr so wie es früher 
war“ machte er deutlich, wie 
wir liebgewonnene Traditio-
nen selbst abschaffen. Zwi-
schen vielen Lachern wurde 
man aber auch etwas nach-

Helau! Senioren feiern Fasching! 
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denklich. Da steckte schon viel 
Wahrheit drin. Der Knaller des 
Nachmittags war aber Rita Kun-
kel und Gabriel Autz als Arzt 
und Patientin. Es ist nicht ein-
fach, wenn man eine solche 
Patientin vor sich hat. Das hat 
sich in dem Sketch deutlich ge-
zeigt. Die Beifallsstürme waren 
mehr als gerechtfertigt. Herr-
lich! Mit Musik und guten Ge-
sprächen ging ein sehr gelunge-

ner Nachmittag zu Ende. Wir 
sind sehr dankbar für unsere 
vielen großartigen Akteure 
und hoffen sie auch im nächs-
ten Jahr wieder begrüßen zu 
dürfen. Ein Dankeschön auch 
an das Seniorenteam für ihren 
hervorragenden Einsatz. 
Alexandra Theilig 
Seniorenteam Obernau 
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Im neuen Jahr durfte das Seni-
orenteam 53 Senioren bei sei-
nem monatlichen Senioren-
nachmittag in Obernau will-
kommen heißen. Zur Begrü-
ßung gab es einen kleinen 
Sektempfang. Es folgte wie 
gewohnt der Kaf-
fee und Kuchen 
und anschließend 
begann Frau 
Gallois-Vatter 
von den Malte-
sern uns über 
ihren Menüser-
vice zu informie-
ren. Zur Einfüh-
rung erklärte sie wie sich der 
Geruchs- und Geschmackssinn 
im Alter verändert, aber die 
Essgewohnheiten gleichblei-
ben. Das führt dann oft zu Er-
nährungsfehler und damit auch 
zu Krankheiten wie Diabetes, 
Übergewicht usw. Viele ältere 
Menschen brauchen eine be-
sondere Ernährung. Zu diesem 
Thema folgte eine kleine Er-
nährungskunde. Dies war sehr 
informativ.   
Nun kam sie zu den Einzelhei-
ten des Menüservices. Ein gro-
ßer Vorteil ist zum Beispiel, 
dass man ein Probemenü be-
stellen und sich von der Quali-
tät überzeugen kann. Man ist 
ja doch etwas skeptisch, wenn 
man seine eigene Küche ge-
wohnt ist. Es gibt jeden Tag 5 
verschiedene Menüs. Von Sup-
pen, Hauptspeise bis zu den 

Nachspeisen ist alles möglich. 
Es besteht auch die Möglichkeit 
nur ab und an mal ein Menü zu 
bestellen. Der Service ist so-
wohl tageweise als auch über 
einen längeren Zeitraum buch-
bar. Bei Zahnoperation, wenn 

man aus 
dem Kran-
kenhaus 
kommt und 
nicht in der 
Lage ist zu 
kochen 
usw. Da 
gibt es ei-
nige Fälle, 

bei denen man dankbar ist, 
nicht in der Küche stehen zu 
müssen. Man kann Schonkost, 
pürierte Kost, Trinkkost nach 
Operationen und viele weitere 
Varianten bestellen. Das Essen 
wird in einer Firma, die in Tau-
berbischofsheim ansässig ist, 
zubereitet. Dort legt man Wert 
auf Handarbeit, was man na-
türlich auch schmeckt, wurde 
versichert. Frau Gallois-Vatter 
beantwortete noch einige Fra-
gen der Senioren. Wir bedan-
ken uns recht herzlich für die 
sehr freundliche Vorstellung 
des Menüservices. Der nächste 
Seniorennachmittag wird när-
risch. Am 12. Februar um 14.30 
Uhr heißt es dann wieder im 
Pfarrsaal: Obernau Helau!  
 
Alexandra Theilig 
Seniorenteam 

Seniorennachmittag- 
Vorstellung Malteser Menüservice 
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2024 konnte das Team der ka-
tholischen Bücherei in Ober-
nau auf ein ereignisreiches 
Jahr zurückblicken. Es gab 10 
Vorlesenachmittage für Kinder 
und 5 Spielenachmittage für 
Senioren. Der Leselöwe be-
suchte die Bücherei und las 35 
begeisterten Vorschulkindern 
vor. Bei dem Sommerferienle-
seclub wurde ein großes Ange-
bot an neuen Büchern exklusiv 
für die jungen Leser bereitge-
stellt. Durch großzügige Geld-
spenden von vielen Sponsoren 
konnten Bücher, Tonies und 
Spiele gekauft werden. Hierfür 
nochmals ein herzliches Dan-
keschön. Zu den weiteren Ver-
anstaltungen zählte auch der 
Seniorennachmittag, den die 
Bücherei im Juni im Pfarrhof 
ausrichtet, die jährliche Buch-
ausstellung mit einem kleinen 
Weihnachtsmarktstand und der 
Bücherflohmarkt. Neu dazu 
kam das Märchentheater, bei 
dem die Kinder bei dem Stück 
der Bremer Stadtmusikanten 
mit eingebunden wurden. Es 
war eine großartige Veranstal-
tung, bei der Groß und Klein 
ihren Spaß hatten. Ein High-
light war auch die Lesung von 
Franz Staab, der sein Buch 
„Der Kartoffelkäfer ist ein 
Ami“ vorstellte. Seit vielen 
Jahren kommt auch die 
Comeniusschule einmal im Mo-
nat in die Bücherei. Dieses 
Jahr durften wir sie 11-mal 

begrüßen. Sie spielen immer 
erst ein Stück mit dem Ka-
mishibaitheater und haben da-
nach noch die Möglichkeit Me-
dien auszuleihen.  
Der Bestand an Medien betrug 
4868, davon waren 569 neue 
Medien dabei und 363 wurden 
ausgeschieden. Die Auswahl 
beginnt mit Romanen, Sachbü-
chern, Kinder- und Jugendbü-
chern bis hin zu Kinderspielen, 
Tonies, Kinderkassetten und 20 
verschiedenen Zeitschriften. 
Die Gesamtzahl der Entleihun-
gen war 9491. Wir haben aktu-
ell 676 aktive Leser und 49 
Neuanmeldungen zu verzeich-
nen.  
Die 20 ehrenamtlichen Mitar-
beiter im Team arbeiten Hand 
in Hand und schaffen es immer 
wieder mit ihrem Einsatz die 
Bücherei glänzen zu lassen. 
Dies zeigt auch das goldene 
Büchereisiegel, das wir in die-
sem Jahr verliehen bekommen 
haben. Für das Jahr 2025 sind 
wieder zahlreiche Veranstal-
tungen geplant.  
Wenn Sie Interesse daran ha-
ben, in unserem Team mitzu-
arbeiten, können Sie sich ger-
ne im Pfarrbüro oder direkt in 
der Bücherei melden. Wir freu-
en uns über jeden Bücher-
freund. 

Jahresrückblick der Obernauer Bücherei 
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www.pfarrei-obernau.de 

Pfarrbüro-Öffnungszeiten 
Montag  16:00 bis 17:30 Uhr 
Mittwoch  09:00 bis 10:30 Uhr 
 
Außerhalb dieser Zeiten erreichen Sie uns auch per Mail: 
pfarrei.obernau@bistum-wuerzburg.de 
 
Das Pfarrbüro ist vom 03.03. - 07.03.2025  geschlossen. 
 
In dringenden Notfällen sind wir über 0157-357 62 622 erreichbar. 
 
 


